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Supplementa Ismaelıtica

15 Makk ‚35-4 oder eıne transjordanısche der
Konflıktbewältigung

Ernst Axel Knauf Genf

|Jonatan| 35)BN 75 (1994)  Supplementa Ismaelitica  15: 1 Makk 9,35-41 oder eine transjordanische Art der  Konfliktbewältigung  Ernst Axel Knauf - Genf  [Jonatan] (35) ... schickte seinen Bruder Johanan an der Spitze seiner Truppe zu den  mit ihnen befreundeten Nabatäern und liess sie bitten, ihr zahlreiches Gepäck bei ihnen  aufbewahren zu dürfen. (36) Doch die <Banü ‘<Amr>! aus Medeba zogen aus,  ergriffen Johanan mit allem, was er bei sich hatte, und nahmen ihn mit.  . (37) Darauf meldete man Jonatan und seinem Bruder Simeon: die <Banü ‘Amr>  wollen eine grosse Hochzeit veranstalten und die Braut, die Tochter eines der  vornehmen Herren Kanaans, in einem grossen Festzug aus Nadabat? heimführen.  (38) Da dachten sie daran, dass die <Banü ‘Amr> das Blut ihres Bruders Johanan  vergossen hatten; sie zogen hinauf und versteckten sich im Gebirge. (39) Plötzlich  sahen sie einen lärmenden Zug mit viel Gepäck daherziehen. Der Bräutigam, seine  Freunde und seine Brüder kamen ihnen mit Pauken, Liedern und  in starker  Bewaffnung entgegen. (40) Sie fielen aus dem Hinterhalt über sie her und richteten  unter ihnen ein Blutbad an; viele wurden erschlagen, die übrigen flohen ins Gebirge.  Ihre ganze Habe nahmen sie als Beute mit. (41) Da wurde die Hochzeit zur  Trauerfeier und der Klang ihrer Lieder zur Totenklage.  (42) Auf diese Weise rächten sie das Blut ihres Bruders; dann kehrten sie in das  Dickicht am Jordan zurück (1 Makk 9, 35-42 nach EÜU mit einer Korrektur des  Veif.):  1 EÜ «Söhne Jambris»; lies aber mit S et al. Außp(e)ı pr Iayßpı (Kappler) und vgl. WO 16  (1985), 120f m. Anm. 32,  2 Die Siedlung einer Sippe *Nadabat, vgl. den Stammesnamen Nodab/Adbeel (Ismael2, 67f  und zur Form ebd. 65f m. Anm. 314 und315; 147). Der Name ist kaum mit Jos. ant. XII 18 in  Naßaoa zu ändern (gegen WO 16, 121 m. Anm. 34), da die Stadt Nebo (Hirbat al-Muhayyit)  keine hellenistischen Siedlungsreste aufweist, an denen sonst in der näheren oder weiteren  Umgebung von Madeba kein Mangel herrscht.  18schickte seinen Bruder ohanan der Spitze seiıner Iruppe den
mıt ihnen befreundeten abatäern und less Ss1Ie bıtten, ıhr zahlreiches Gepäck beı iıhnen
aufbewahren dürfen 36) och dıie <Banü cCAmr>1 AdusSs edeba dUus,

ergriffen Johanan mıt allem, Was beı sıch atte, und nahmen ıhn mıt.
€#%) Darauf meldete INan Jonatan unı seinem Bruder Simeon: dıe <Banü ‘Amr>

wollen ıne BIOSSC Hochzeit veranstalten und die raut, dıe Tochter eines der
vornehmen Herren Kanaans, in einem BIOSSCH Festzug Aus Nadabat“ heimführen
38) Da dachten s1e. daran, Aass dıe <Banü ‘Amr> das Blut iıhres Bruders ohanan
VErBOSSCH hatten; s1e hınauf und versteckten sıch 1m Gebirge (39) Plötzlıch
sahen Ss1e einen ärmenden Zug mıt 1e1 Gepäck daherziehen Der Bräutigam, seıne
Freunde und seine Brüder kamen ıhnen mıt Pauken, Liedern und ın tarker
Bewaffnung (40) Sıie tfielen dQus dem Hınterhalt ber Ss1e her und richteten
unter ihnen eın Blutbad d viele wurden erschlagen, dıie übrıgen en INS Gebirge.
Ihre abe nahmen s1e als Beute mıiıt (41) Da wurde dıe Ochzeı Z

Trauerfeier und der ang ihrer Lieder ZUuTr Totenklage.
(42) Auf diese Weise ächten s1e das Blut iıhres Bruders; ann kehrten sS1e 1n das

Dickicht Jordan zurück Makk 9, AA ach EU mıt eıner OrrekKtur des
Verf.)

«Söhne Jambrıis»; 1€eSs aber mıt ei al DI Iaußpı (Kappler) und vgl 16

(1985) 20f Anm RD
Die 1edlung eıner ıppe adabat, vgl den tammesnamen S  ee (lsmael2, 6/f

und ZUT Orm ebd 65{ Anm 314 und315; 47) Der Name ist aum mıft Jos ant. XI 18 in

Naßasa ZU ändern (gegen 16, 121 Anm 34) da dıe Nebo Hırbat al-Muhayyıt
keıne hellenıistischen S1iedlungsreste aufweist, enen in der näheren derT weıteren

mgebung VO! Madeba eın Mangel herrscht.



I1

Naour Five people WeTEe kılled and {[WO others WeTEe ser10usly njured ere
ursday when wedding procession W as attacke Dy gunfire iın hat AaDDCAaIs
be act of VENSCANCE, polıce and famıly SOUTITCES saı1d Tıday

TIhe dead nclude [WO members of the Hajar“ famıly (who WeIC in the wedding
party) and [WO Hussni famıly members. oth famılhlıes dICc from the large
Ajarmeh® trıbe of Naour, and all lıve in the village of Al

Hajar famıly member who W as rding ın the wedding procession along the
Umm mMma: Khadra® oAad Thursday evenıing, saı1d members of the Hussnı
famıly WeTiTEe parked In [WO pickup trucks the sıde of the road and the
procession drew NCAal, the Hussn1ı started ırıng al mınıbus the end of the Sma.
MOfOrCade

The mother of the bride | saıd that when the PAaASSCHECIS ean gun Oofs and the
Dbus WINdows shattered, they all kneeled 8 the floor.

She saıd meanwhıle the ree aJjar INenN In the bus descended and started
shooting back at the assaılants.

She saıd that che belıeves hat the Hussnı famıly wanted SpOo1 the wedding
because of 13-year[sic!]-old vendetta

According another famıly member, the feud, .. sımple mısunderstandıng
SICW Ouf of clas that took the lıves of ree people from the aJjar famıly and ONe

from the Hussnı. He that aC then the amılies sed machine-guns.
Police and milıtary unıts WEIC posted throughout the Naour AI  «

Na ür. Vgl den folgenden «Original-Transkriptionen», denen hier die den Regeln des
TAVO entsprechende Form gegenübergestellt wırd, K-A 29, 114

hagar; Freiherr VOIN Oppenheim, Die Bedulmen (Leipzig 943 Hıldesheim eic
223 kennt den Balqawıya eınen cheich «HındaAwı he£&er1>» (hugairı) dessen
Stamm damals freilich noch nıcht den rıma zählte. Die Substitution des als peJjoratıv
empfundenen Dıiıminutivs fu ‘al in Orts- und Sippennamen UTrC| eınen entsprechenden
Posıtiv ist in Jordanıen seıt einigen Jahren sehr elhebt.

al-husni, GT v.Oppenheıim, Bedulmnen I1 Z cheıch geEt husen al-manä ‘isa. In einem
ben nıcht wıedergegeben Absatz werden dıe getöteten Angehörigen der husni als «Mohammaı\:

Ghaith» und «Ibrahim Ghaith» identifiziert.
al- Agärima, v.Oppenheim, Beduinen H 218; 22 HTE
al- Al (Elealeh).
Umm el-‘Amad; adr:

19



hen aughter eached the house celebrate the wedding, che took of SIC
her 1fe dress and WOTEC aC one, sald the mother of the bride

ast week Mınister of Socıl1al Development ohNamma: Sqour called for
conference discuss WaY>S of abolıshing the practice of CIs of VENBCANCE
(Jordan Times, aturday, September 10, 1994, mıt Kürzungen des Verf.)

111

Das Nebeneinander der beiden exte spricht für sich selbst und bedarf allenfalls
och des Blickes auf die andkarte Es ware weıterführend erwägen, ob N1IC.
uch (wenn nıcht gerade) onilıkte und dıe Art, Ww1e S1€e al  n werden,
zwıischen den beteiligten Gruppen ıne gemeiınsame gesellschaftlıche (oder
mentale) Grundstruktur voraussetizen (bzw. schaffen), dıe sıch als besonders
verbindlich und dauerhaft erweısen könnte ber ıne derart grundsätzlıche rage
sprengt den men und dıe Absiıcht dieser Notiz.

Für dıe Miıtteilung des Artıkels AUN der «Jordan 1mes» an ich Herrn Dr.
nton Grossmann, Amman, der bereits dıe Parallele 9bemerkt hat

Dıie Höchstzahl möglıcher zweıradıkalıger urzeln des
Ursemitischen

Dıie Anfrage eiınes Lesers, W1e ın der «Umwelt des en Testaments» (NSK-AT
2 E Stuttgart auf 195 dıe ahl «1428» als axımum möglıcher
zweiıradıkaler urzeln des Ursemuitischen zustande kam, veranlasst miıch, dıe
Kalkulatıon exfifenso vorzuführen.

Der ursemitische Konsonantenblock ach Prof. Rössler bestand theoretisc A4us

Reıhen Spalten, ZUT stimmlosen Reihe -{ 5 gab
ursprünglıch Je eınen stıiımmhaften und einen «emphatıschen» Vertreter ach den
bekannten Inkompatıbilıtätsregeln ann jeder Konsonant mıt jedem anderen ausseTrT

den Vertretern der eıgenen el urzeln bılden; das mac. fürs erste X

möglıche urzeln
Ausserhalb des Konsonantenblocks bleiben ] Diese

Konsonanten können sıch mıt jedem Phonem des Konsonantenblocks verbinden,
mac 8 möglıche urzeln (x Z weiıl WEn diese Wurzel
anstelle VO  — ’hw gäbe, ei{was anderes edeute als D2: WEeNN diese Wurzel
anstelle VO  — bw” gäbe). Ausserdem können die Externen och untereinander



Wurzeln bılden (ausser mıiıt sıch selbst), macC zusätzlıch n  vA X S Wurzeln
Der Maxımalbestand ursemitischer zweıradıkalıger urzeln beträgt demnach

xX8x3x7+9x3x8x2+9xB8oder8x9(7+6+1) oder 72 x 14
DZw 100 urzeln

Dıese ahl ist Iso dank der Anfrage auf 195 der «Umwelt» «1428»
einzusetzen.

Der Kkonsonantenblock nach Rössler:

ZjVV A E, Z 51

99 y 50 &0 vE S N N a 7

Ob Je eıne semitohamıiıtische/afrasıiatische Sprache egeben hat, in der alle Irıaden (besonders
dıe der n und Reıihe) real exıstierten, ist zweıfelha aber hier geht Ja eın

hypothetisches aXımum. Vgl. ZU'  = System, seiınen einzelsprachliıchen Entsprechungen und den

Inkompatıbiliıtätgesetzen Ossler, Das Ägyptische als semitische Sprache Pp. 263-326 in

F.Altheim-R.Stiehl, Christentum Roten Meer, (Berlın 1971; ZU!  z Altägyptischen jetzt
auch Schel, Einführung in dıe altägyptische Sprachwissenscha: | Darmstadt
R.M. Voıigt, DIie Laterale im Semitischen, (1979) 93-114:;: ders., Inkompatıbıilıtäten und

Dıskrepanzen in der Sprache und das phonologısche Inkompatıbilıtätsgesetz des Semitischen,
12 (1981) 136-172.

Der Fehler «1428» wurde dUsSs 23 (1992) 191 übernommen, als Grundlage 2x(7x24
/x6 24x21) angegeben WAÄrT. ET geht auf zweı Irrtümer zurück. Erstens habe ich mich beı der Zahl
der Externen SCHIUIC| erzählt g1bt eren (wıe ben ersichtlıch); zweiıtens habe ich

der Relevanz der Reihenfolge dıe Gesamtzahl der möglichen kKkombinatiıonen verdoppelt
11UT die Zahl der Kombinationen Externe Blockkonsonnten; ist neben + [

aber schon in «24 71» enthalten, nicht jedoc neben in «J 24»

An


